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einen größeren Theil ihres “’afl'ergehaltes zu entziehen und fie erlt dann wieder anzuwärmen. Ueber den

Erfolg diefer Mafsregel ift inzwifchen nichts bekannt geworden.

Der Fußboden in den Beobachtungsräumen beiteht aus Mofaikpflalter auf einer flarken Grobmörtel-

fchicht; in den Umgängen liegt über letzterer ein Holzfufsboden. Von aufsen hat das ganze Mauerwerk

einen Cementüberzug gegen eindringende Feuchtigkeit erhalten.

Die oberirdifche Anlage für abfolute magnetifche Mefl'ungen ift in Fig. 488 u. 489 in einem

Grundrifs und einem Durchfchnitt veranfchaulicht. Der äufsere Aufbau befleht aus Holz, der Boden aus

Stampfmörtel mit Mofaikpflafter. Eine Heizanlage‚ welche gefiattet, während der Dauer von 6 Stunden

die Temperatur—Schwankungen in den Grenzen von 0,1 Grad C. zu erhalten, ift ebenfalls vorhanden. Auf

die Anlage eines Saales für Durchgangs-Initrumente iii fchon oben hingewiefen werden. Der große

Mittelraum zeigt in [einem nördlichen Arme ein durch das Dach gehendes, mit Schliefsklappen verfehenes

Holzrohr in der Richtung der Erdaxe, welches Polarflern—Beobachtungen gefiattet. Die Laterne über dem

Miltelraume hat dreifachen Glasabfchlufs.

Das Obfervatorium (die Stern- und Seewarte) zu Sydney ifi 1856— 57 errichtet “* _
Obfervatonum

und 1877 erweitert werden. Die allgemeine Anordnung diefer Anf’talt möge aus der ‚„

Planl'kizze in FiG. 492 entnommen werden. 5de°Y—
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Sie ift auf einer etwa 50m über dem Meeresfpiegel liegenden, mit Baumwuchs beltandemm Land-

zunge erbaut und durch Parkanlagen nach der Landfeite gefchützt. An dem die Sternwarte bildenden

Theile kann der {tarke Vorfprung des Aequatorial-Bmms nordweftlich vom Meridian—Bau nicht als günftig

Ueber der Vorhalle erhebt [ich in weiteren drei Gefchoiien der mit Zeitball und
angefehen werden.

ohnflügel ift zweigefchoffig.
Windmefi'er ausgefiattete meteorologifche Thurm. Der W


